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Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Rat der Stadt Norden beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 162 

„Straßen- und Wegeverbindung Brummelkamp/Am Zingel/Schulstr./Ekeler Weg“. 

2. Das Planungsbüro NWP, Oldenburg wird auf Grundlage des Angebotes vom 

19.03.2011 mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes beauftragt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligungen der Öffentlichkeit gem. § 3 BauGB 

sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB durch-

zuführen.   
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 14.200,-- €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2011 Ja  Produkt-Nr.: 541-01 (HAR VBE)  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  

 Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur insbesondere für den 

umweltverträglichen Rad- und Fußgängerverker 
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Sach- und Rechtslage:  

 

Der Rat der Stadt Norden hat in seiner Sitzung am 15.06.2010 die Verwaltung beauftragt, den 

Ausbauplan Ekeler Weg zu überarbeiten und bis zur Kreuzung Norddeicher Straße zu erwei-

tern, um die durchgängige Einrichtung eines Geh- und Radweges von der Einmündung B 72-

neu bis zur Kreuzung Norddeicher Straße zu ermöglichen (Beschluss-Nr.: 1058/2010/3.3). 

 

Die Verkehrsplanungen sind soweit fortgeschritten, dass das erweiterte Vorhaben mit Schrei-

ben vom 03.03.2011 für das Mehrjahresprogramm für Landeszuweisungen für die Verbesse-

rung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden (ehemals GVFG) bei der Niedersächsischen 

Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich Oldenburg, angemeldet wur-

de.  

 

Zum Erhalt der beantragten Fördermittel aus diesem Programm ist eine planungsrechtliche 

Absicherung des Vorhabens erforderlich. Dies soll hier durch eine verbindliche Bauleitplanung 

erfolgen.  

Ein großer Bereich der Verkehrsverbindung ist bereits durch Festsetzungen als Straßenverkehrs-

flächen in den Bebauungsplänen Nr. 6a, Nr. 20, Nr. 7, Nr. 8, Nr. 8,  2. Änderung und Nr. 8, 4. 

Änderung planerisch gesichert.  

Für die noch verbleibenden Flächen soll dies mit diesem zu erstellenden Bebauungsplan er-

folgen.   

  

Die Realisierung des Vorhabens soll durchgeführt werden, sobald hierfür der Förderbescheid 

eingeht.  

 

 

 

 

Anlagen: 

1. Karte des Plangebietes 

2. Angebot des Planungsbüros NWP vom 18.03.2011 
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